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DIE HAUPTPERSONEN DIESER GESCHICHTE:

Leos Mutter 
Sie feiert ihren 80. Geburtstag mit 
vielen Gästen und erlebt einige 
Überraschungen. 

Die größte: Ihr ältester Sohn Leo 
kommt. Und Überraschungen gibt 
es auch für ihn. 

Gisela
Gisela ist Leos Schwester. 

Ihr Anruf kommt überraschend und bringt 
Leo ziemlich durcheinander. Ohne seine 
Schwester hätte er den Geburtstag seiner 
Mutter völlig vergessen. 

Leo 
Leo ist Maler, aber er ist auch ein leidenschaft-
licher Koch. 

Seine Kneipe „Leo & Co.“ ist ein gemütliches 
Lokal, in dem man gut und preiswert essen 
kann. Seine Stammgäste sind wie eine große 
Familie. 

Aber er hat natürlich auch noch eine richtige 
Familie, obwohl er das manchmal vergisst.
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Arlette Lagarde
Die junge Französin kommt aus Paris 
und ist das neue Au-pair bei Veronika 
Meier. 

Bald kennt sie alle Mitglieder der großen 
Familie von „Leo & Co.“ und verdreht 
den Männern den Kopf.

Veronika Meier
Sie lebt und arbeitet bei ihrem Vater und erzieht ihre 
kleine Tochter Iris allein.

Das neue Au-pair ist ein echter Schatz! Das fi nden auch 
ihre Tochter Iris und Felipe.

Iris
Iris achtet sehr darauf, dass 
Arlette fl eißig Deutsch lernt. 

Und sie hat sie am liebsten 
ganz für sich allein.

Felipe 
Felipe ist 17 Jahre alt und geht noch zur 
Schule, aber ungern. Es gibt viel spannendere 
Dinge in Felipes Leben. 

Zurzeit beschäftigt er sich mit Amors Pfeilen 
und interessiert sich nur für Arlette Lagarde. 
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„Hallo, Leo! Hallo!“
„Er hört uns nicht“, sagt Iris.
Iris ist die kleine Tochter von Veronika. Veronika ist die Tochter von 
Klaus Meier. Und Klaus Meier ist der beste Freund von Leo.
„Komm, wir rufen gemeinsam: Leo! Hallo, Leo!!!“
Mutter und Tochter warten einen Augenblick, dann rufen sie 
noch einmal:
„Leo! Hallo, Leo!!!“
Im ersten Stock öffnet Leo seine Ateliertür und fragt:
„Wo brennt’s denn?“1

In der Hand hält er einen Pinsel, sein Hemd und seine Hose sind 
voller Farbfl ecken.
Leo ist eigentlich Maler, aber er ist auch ein leidenschaftlicher 
Koch. Vor ein paar Jahren hat er sein Hobby zum Beruf gemacht 
und das Lokal „Leo & Co.“ eröffnet.

„Hallo, Leo, darf ich Iris kurz bei dir lassen? Ich muss zum Bahn-
hof!“
„ Ja, ja. Komm rauf, Iris.“
„Du bist ein Schatz, Leo! Danke, bis später!“
„Was machst du da?“
„Ich male.“
„Das sieht aber nicht schön aus. Das kann ich auch!“
Leo legt seinen Pinsel weg.
„Willst du auch malen, Iris?“
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1 Wo brennt’s denn? ugs. für Was ist los?
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fÜBUNGEN

3

KAPITEL 1

1a  Welche Personen und Tiere gibt es in der Geschichte? Hören 
Sie und kreuzen Sie an.

Der Großvater � Der Elefant �
Der Sohn � Der Hund �
Die Mutter � Die Kuh �
Die Großmutter � Das Schwein �
Der Vater � Die Katze �
Das Enkelkind � Die Maus �

1b Lesen Sie und vergleichen Sie. 

Der Großvater hat im Garten Rüben gepfl anzt. Die Rüben sind 
gewachsen und gewachsen und eine Rübe ist ganz besonders groß 
geworden: Riesengroß! Eines Tages geht der Großvater in den Garten 
und möchte die Rübe aus dem Boden ziehen. Er zieht und zieht, aber 

die Rübe geht nicht raus. Er ruft die Großmutter. Die Großmutter 
zieht am Großvater, der Großvater zieht an der Rübe und sie ziehen 
und ziehen – aber die Rübe geht nicht raus. Er ruft sein Enkelkind. 
Das Enkelkind zieht an der Großmutter, die Großmutter zieht am 
Großvater, der Großvater zieht an der Rübe und sie ziehen und ziehen 
– aber die Rübe geht nicht raus. Er ruft seinen Hund. Der Hund zieht 
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am Enkelkind, das Enkelkind zieht an der Großmutter, die Groß-
mutter zieht am Großvater, der Großvater zieht an der Rübe und sie 
ziehen und ziehen – aber die Rübe geht nicht raus. Er ruft seine Katze. 
Die Katze zieht am Hund, der Hund zieht am Enkelkind, das Enkel-
kind zieht an der Großmutter, die Großmutter zieht am Großvater, 
der Großvater zieht an der Rübe und sie ziehen und ziehen – aber die 
Rübe geht nicht raus. Da hat die Katze eine Idee. Sie ruft die Maus! 
Und die Maus zieht an der Katze und die Katze zieht am Hund, der 
Hund zieht am Enkelkind, das Enkelkind zieht an der Großmutter, die 
Großmutter zieht am Großvater, der Großvater zieht an der Rübe und 
sie ziehen und ziehen – und ziehen die Rübe raus!“

2 Was wissen Sie über die Personen in Kapitel 1? Schreiben Sie.

Personen Informationen zu den Personen

Leo

KAPITEL 2

3  Es gibt neue Personen und neue Informationen. Ergänzen Sie 
die Tabelle von Ü2.
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A  AU-PAIR

1  Rechte und Pfl ichten
Au-pair heißt auf Gegenseitigkeit, d.h. Au-pairs sind junge Menschen, 
die für eine bestimmte Zeit in eine Gastfamilie aufgenommen werden 

und als Gegenleistung bestimmte 
Aufgaben in der Familie über-
nehmen. Die Pfl ichten und 
Rechte der Au-pairs und der 
Gastfamilien sind streng gere-
gelt. Die Gastfamilie muss zum 
Beispiel ein eigenes abschließ-
bares Zimmer zur Verfügung 
stellen, das Au-pair nimmt an 
den Mahlzeiten teil, bekommt in 
Deutschland ein Taschengeld in 
Höhe von 260 Euro im Monat 

und ist krankenversichert. Die Gastfamilie bezahlt die Fahrkarten für 
die öffentlichen Verkehrsmittel, die Lebensmittel und die Kosten für 
gemeinsame Unternehmungen. Im Haushalt und bei der Kinderbe-
treuung darf ein Au-pair in Deutschland maximal 30 Stunden in der 
Woche mithelfen und es soll mindestens eineinhalb Tage in der Wo-
che frei haben. Außerdem hat ein Au-pair Anspruch auf vier bezahlte 
Wochen Urlaub im Jahr. Ein Au-pair hat das Recht, einen Sprachkurs 
zu besuchen, und die Gastfamilie muss dafür sorgen, dass das Au-pair 
dafür genug Zeit hat. Bezahlen muss die Gastfamilie den Sprachkurs 
aber nicht. Auch die Kosten für die An- und Abreise bezahlt das Au-
pair selbst. 

2  Welche Rechte haben Au-pairs? Welche Pfl ichten haben Gastfa-
milien? Lesen Sie noch einmal und markieren Sie im Text oder 
notieren Sie.
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